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Zwiesel. „Once upon a
time...wie alles begann“, das ist
der Titel der ersten Ausstellung
von Andrea Simone Herzog. Die
Rabensteinerin zeigt im Theresi-
enthaler Museumsschlösschen ei-
ne Auswahl ihrer Glasarbeiten.
Am Freitag, 19. Oktober, ist um 19
Uhr Vernissage, bei der es auch
ein kleines Gewinnspiel für die
Gäste geben wird.

Herzog, vielen Einheimischen
bekannt als ehemalige Zwieseler
Glaskönigin, hat an der Glasfach-
schule Zwiesel Ausbildungen zur
Glasapparatebauerin und zur
Kunstglasbläserin durchlaufen
und absolviert dort gegenwärtig
eine Weiterbildung zur Staatlich
geprüften Produktdesignerin für
Glas. Die junge Frau, die sich
nicht als Künstlerin, sondern als
Glasschaffende bezeichnet, ist

sehr dankbar, von Museumsleite-
rin Silvia Süß und Hausherr Ran-
dolf Ditz die Gelegenheit bekom-

Premiere für Andrea Herzog
Erste Ausstellung im Theresienthaler Museumsschlösschen

men zu haben, an diesem „perfek-
ten Ort“ ihre Werke zu zeigen.

Insgesamt werden über 30 Ob-
jekte präsentiert, geschaffen in
verschiedenen Techniken aus der
Glasbläserei (am Brenner), der
Glashütte (am Glasofen) und der
Veredelung (Schliff, Gravur).
Auch Glasmalerei- und Fusing-
Arbeiten sind vertreten. Die Aus-
stellung ist zweigeteilt, sie wird im
Erdgeschoss des Schlösschens
und im Turm aufgebaut. Oben
sind bekannte, in Glas verewigte
Märchen zu sehen, die Werke un-
ten spiegeln Andrea Simone Her-
zogs Werdegang von der Glasblä-
serin im Apparatebau bis zur an-
gehenden Designerin für Glas wi-
der.

Zu sehen ist die Ausstellung ab
Samstag bis 15. März 2019 (Mon-
tag bis Freitag 10 - 14 Uhr). − bbz

Tanzträume aus 1001 Nacht
Lindberg. Am Samstag, 20.

Oktober, kommt ein Hauch von
Orient in die Lindberger Mehr-
zweckhalle. Jamila El Djuna
(Gisela Wimberger) und ihre
großen und kleinen Tänzerin-
nen präsentieren in einer einzig-
artigen Show die bunte und
schillernde Vielfalt des orienta-
lischen Tanzes. Um 18.30 Uhr
werden die Pforten geöffnet, ab
19 Uhr kann man eintauchen in
die glitzernde und farbenfrohe
Welt des Orients und sich ver-
zaubern lassen von den Tanz-
träumen aus 1001 Nacht. Das

Programm reicht von klassisch
orientalischen Tänzen und be-
zaubernden Schleiertänzen
über mystische Tribaltänze bis
hin zu Tänzen a la Shakira. Drei
Solotänzerinnen wollen das Pu-
blikum mit besonderen Choreo-
gaphien erfreuen. In der Pause
ist für eine kleine Stärkung ge-
sorgt und nach dem offiziellen
Programm geht es mit DJ Marco
Schopf bei der After-Show-Par-
ty ab in die Orient-Disco. Der
Eintritt für Erwachsene beträgt
8 Euro, für Kinder ab sechs Jah-
ren 4 Euro. − cl/F:: Privat

Kirchberg. Immer mehr Men-
schen sehen die soziale Markt-
wirtschaft in Gefahr. Sie vermsis-
sen Vertrauen, Mitgefühl, Solida-
rität und die Bereitschaft zum Tei-
len. Demgegenüber hat eine
Gruppe von Ökonomen das Mo-
dell eines alternativen Wirt-
schaftssystems entwickelt, dass
auf Gemeinwohl fördernde Werte
wie Kooperation und Solidarität
aufgebaut ist. Die KAB Kirchberg
lädt für Freitag, 19. Oktober, um
19.30 Uhr in die Pizzeria Rialto zu
einem Info-Abend mit dem Wirt-
schaftsexperten Manfred Schmid
ein. − bb

Die Alternative zur
Marktwirtschaft

Kirchdorf. Der Kindergarten-
förderverein Kirchdorf veranstal-
tet einen Herbst-/Winterbasar, bei
dem Spielsachen, Bücher, Ski-&
zubehör, Schlitten, Herbst-/Win-
terbekleidung, Winterstiefel, Bob-
bycar, Fahrräder, Tretbulldog usw.
angeboten werden. Der Basar fin-
det am Samstag, 20. Oktober, von
13 bis 15 Uhr im Kaufmannsaal
statt. Für Kaffee und Kuchen ist
gesorgt. Infos und Listen gibt’s bei
St. Frisch unter 2 09928/902220,
frisch.stefanie@web.de oder N.
Weinberger, 2 09928/904192,
weinberger@t-online.de. − bb

Basar des
Fördervereins

Regen. Am Freitag, 19. Okto-
ber, gastiert das Figurentheater In-
golstadt im Landwirtschaftsmuse-
um. Ab 15 Uhr spielen die Thea-
terspieler eine amüsante Ge-
schichte vom kleinen Raben So-
cke nach der Buchreihe von Nele
Moost und den Illustrationen von
Annet Rudolph zur Aufführung,
geeignet für Kinder ab drei Jahren.

Seit 2012 betreiben Mandy und
Marvin Sperlich das Theater, lie-
bevoll und detailverliebt gestalten
sie Bühnenaufbau und Figuren.
Ehrensache, dass alle Stücke live
gesprochen werden. Der kleine
Rabe Socke und seine Freunde ge-
hören seit Jahren zu den beliebtes-
ten Kinderbuchhelden.

Zusammen bilden sie ein un-
schlagbares Team und meistern
mit großem Einfallsreichtum und

viel Spaß ihren Alltag. Da gibt’s
schon mal Streit und Socke ist
auch ganz schön vorlaut, aber am
Schluss finden sie immer eine Lö-
sung – und alle haben etwas Wich-
tiges dazu gelernt. Das alles geht
in drei Akten mit Musik und Ge-
sang über die Bühne. Karten für
die Vorstellung sind bei der Tou-
ristinformation unter 2
09921/60426) erhältlich. − bb

Der Rabe Socke: Vorlaut
und einfallsreich

Figurentheater Ingolstadt gastiert am Freitag

Regen. Eine Gong-Meditation
findet am Freitag, 19. Oktober, ab
19 Uhr im „Oberstübchen“ statt.
Die ganzheitliche Kraft der Gongs
hilft dabei, alte Strukturen zu
überwinden und in Harmonie mit
Körper, Geist und Seele zu kom-
men – davon ist Dozent Marcus
Pax Fritz aus Deggendorf über-
zeugt. Er unterrichtet nach der
Schule von Gonglehrer Jens Zy-
gar aus Hamburg. Nähere Infos
und Anmeldung unter oberstueb-
chen.regen@gmail.com. − bb

Meditieren zum
Klang des Gongs

Viechtach. Welche Schlüssel
besitzt das Endocannabinoid-
Ssystem (kurz ECS) für unsere
Gesundheit? Diese Frage steht im
Mittelpunkt des nächsten Vortrag
des Ökona-Verlags (Cham) am
morgigen Donnerstag, 18. Okto-
ber, im Blossersberger Keller. Re-
ferentin ist Ernährungsberaterin
Lucia Treffurth aus Rosenheim,
Beginn ist um 19 Uhr. Für Mitglie-
der des Ökono-Fördervereins ist
die Veranstaltung kostenfrei, übri-
ge Besucher zahlen an der Abend-
kasse drei Euro. Der Vortrag gibt
einen Überblick über das Endo-
cannabinoid-System, das als bio-
logisch regulatorischer Mechanis-
mus über eine große Anzahl von
körpereigenen Cannabinoid-Re-
zeptoren nach einer Art Schlüs-
sel-Schloss-Prinzip funktioniert,
sowie über Qualitätskriterien und
Einsatzbereiche von CBD-Ölen
sowie über das Endocannabino-
idmangel-Syndrom. Ebenfalls an-
gesprochen werden Tipps zur Er-
nährung, um das körpereigene
ECS zu stärken. − hl

Ökona: Schlüssel
für mehr Gesundheit

Langdorf. Mit dem Stichwort
„Brand in Gebäude, Personen in
Gefahr“ hat die Integrierte Leit-
stelle die Langdorfer Feuerwehr
zu einer Übung gerufen. Per Sire-
ne und Funkmeldeempfänger
wurden außerdem zusätzlich
Kräfte der Feuerwehren Brand-
ten, Bärndorf und Regen alar-
miert.

Eine leerstehende Pension bot
gute Möglichkeiten für sehr reali-
tätsnahes Üben. Beim Eintreffen
der FFW Langdorf am Übungsob-
jekt war dieses bereits gänzlich
mit Übungsrauch vernebelt, wes-
halb sich Einsatz- bzw. Übungslei-
ter Ludwig Sperl, der Komman-
dant der Feuerwehr Langdorf, so-
fort zum Erstangriff mit Atem-
schutz entschloss. Kreisbrand-
meister Robert König überwachte
das Geschehen in Abstand, um
die Arbeiten der nach und nach
eintreffenden Kräfte der alarmier-
ten Feuerwehren nicht zu behin-
dern.

Während unter der Leitung der
Ortsteilwehr Brandten eine siche-
re Löschwasserversorgung vom
Gemeindeweiher aus aufgebaut
wurde, begann man mit der Hilfe
des Drehleiterfahrzeugs der Feu-
erwehr Regen damit, die Personen
im Gebäude über den Balkon zu
retten. Atemschutzgeräte-Trupps
aller Feuerwehren wurden koor-
diniert in und durch das Übungs-
objekt gelotst, so dass alle Perso-

Atemschutzträger sind fit für den
Einsatz im dichten Qualm

nen im Gebäude sowie die darin
positionierten Übungsgegenstän-
de schnell und sicher geborgen
werden konnten.

Es erforderte allerhand Koordi-
nationsgeschick vom dafür zu-
ständigen Personal der Einsatzlei-
tung, die Trupps der Atemschutz-
geräteträger im Haus zu dirigie-
ren. Erschwert wurde das vor al-
lem, weil die digitale
Funkverständigung der Feuer-
wehrler untereinander im Gebäu-
de nur mit zusätzlichen Hilfsmit-

teln, mit sogenannten Repeatern,
möglich war.

Bei der anschließenden Ab-
schlussbesprechung im Feuer-
wehrgerätehaus in Langdorf
konnte die Unversehrtheit aller
Kräfte und Hilfsmittel sowie ein
lehrreicher und informativer Ver-
lauf der Übung bestätigt werden.
Entspannt und kameradschaft-
lich wurde zur verdienten Brotzeit
in gemütlicher Runde übergegan-
gen. − bb

Übung simulierte Brand in einer Pension – Digi-Funk macht Probleme

Kirchberg. Da sollte nun ei-
gentlich wettermäßig nichts mehr
schiefgehen, denn für das offiziel-
le Schirmherrenbitten wurde ein
Ort ausgewählt, an dem der
„Draht nach oben“ recht gut ist.
Im Kloster Metten traf am Diens-
tag eine Delegation des Heimat-
und Volkstrachtenvereins „Gott-
hardsbergler aus Kirchberg ein,
um den Bezirkstagspräsidenten
Dr. Olaf Heinrich offiziell zu bit-
ten, ihr Gründungsfest im kom-
menden Juli zu beschirmen.

2. Vorsitzender und Festleiter
Manfred Zaglauer bat Heinrich
um ein Gebet, „denn regnen soll’s
ned“. Auf die letzte Frage der in

Der Bezirkstagspräsident ist nun
fürs Wetter zuständig

Versform vorgetragenen Bitte
„Willst du unser Schirmherr
sein?“ meinte Heinrich, es sei ihm
eine Ehre. 50 Jahre wird der Ver-
ein im kommenden Jahr alt, und
das dreitägige Fest vom 12. bis 14.
Juli ist zugleich das Gaufest des
Bayerischen Waldgaus.

Dessen 2. Vorsitzender Adolf
Breu freute sich über den „guten,
stämmigen Schirmherrn“ ebenso
wie der 1. Vorsitzende der „Gott-
hardsbergler“, Max Schiller, und
Bürgermeister Alois Wenig. Nach
dem offiziellen Teil kehrten alle in
der Kellerstube des Klosters Met-
ten ein, wo eine ausgiebige Brot-
zeit vorbereitet war und Stefan

Schraml, Gewinner des Zwieseler
Finken 2017, für die musikalische
Unterhaltung sorgte.

Dabei wurden auch alte Verbin-
dungen wieder aufgedeckt, denn
der Kirchberger Arzt Dr. Jörg
Schüren, ebenfalls ein Mitglied
der „Gotthardsbergler“, erinnerte
sich, dass er Olaf Heinrich in des-
sen Zeit bei der Bundeswehr in
Regen am Fuß operiert hatte.
Amüsiert über diese zufällige Wie-
derbegegnung unter besseren
Rahmenbedingungen klang der
Abend im Kloster noch gemütlich
aus. − bb

Olaf Heinrich übernimmt Schirmherrschaft für das Gaufest der Trachtler

Andrea Simone Herzog bereitet
derzeit ihre erste Ausstellung in
Theresienthal vor. − F.: privat

Ist am Freitag in der Traktorenhalle
zu erleben: Der Rabe Socke.

− Foto: Theater Ingolstadt

Realitätsnahe Übung: Die Atemschutzträger der FFW Langdorf beim Ber-
gen einer verletzten Person. − Foto: Schauer

Vorfreude auf das Gründungsfest: Bezirkstagspräsident und Schirmherr Olaf Heinrich (v. r.), Festleiter Manfred
Zaglauer und Max Schiller von den „Gotthardsberglern“, Bürgermeister Alois Wenig (6.v.r.) und der 2. Vorsitzende
des Bayerischen Waldgaus, Adolf Breu (3.v.l.), mit der gesamten Delegation. − Foto: Lang
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